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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein eisdruckfestes Fluid-
fördermodul, insbesondere ein eisdruckfestes Fluidför-
dermodul zur Förderung eines fluiden Reduktionsmittels,
das zur Abgasnachbehandlung eingesetzt wird.
[0002] Bei Kraftwagen mit Verbrennungsmotoren, ins-
besondere Dieselmotoren, muss unter anderem der
Schadstoff NOx reduziert werden. Eine Methode, die da-
bei zur Anwendung kommt, ist das Verfahren der soge-
nannten selektiven katalytischen Reduktion ("SCR-Ver-
fahren"), bei dem NOx unter zu Hilfenahme eines Reduk-
tionskatalysators und eines flüssigen Reduktionsmittels,
insbesondere einer wässrigen Harnstofflösung ("Ad-
Blue"®), zu N2 und H2O reduziert wird.
[0003] Das Reduktionsmittel wird von einer Fluidför-
dervorrichtung (Pumpe) aus einem Tank entnommen
und von einer Einspritzvorrichtung, die auf dem Pum-
pe/Düse-Prinzip beruht, stromaufwärts des Reduktions-
katalysators in die Abgasströmung des Verbrennungs-
motors eingedüst. Zur Aufnahme von Druckschwankun-
gen, die beim Betrieb der Fluidfördervorrichtung auftre-
ten, wird ein Druckpulsdämpfer eingesetzt.
[0004] Wässrige Harnstofflösung gefriert bei Tempe-
raturen unter -11 °C, dabei nimmt das Volumen um ca.
10 % zu. Dieser Volumenzuwachs muss innerhalb des
Fördermoduls kompensiert werden, um Beschädigun-
gen des Fördermoduls durch den Eisdruck zu verhin-
dern.
[0005] Dazu werden beispielsweise an geeigneten
Stellen innerhalb des Fördermoduls Eisdruckkompensa-
tionselemente platziert, die ausgebildet sind, sich zu de-
formieren, um den Eisdruck aufzunehmen. Solche Eis-
druckkompensationselemente, wie sie beispielsweise in
DE 10 2011 010 640 A1 beschrieben werden, verfügen
über eine vorgespannt und nach außen abgedichtete
elastische Membran, die sich bei Bedarf verformt, um ein
zusätzliches Volumen freizugeben.
[0006] Es ist wünschenswert, die Eisdruckkompensa-
tion zu optimieren und insbesondere den Aufbau eines
Fluidmoduls so zu vereinfachen, dass auch ohne den
Einsatz von Eisdruckkompensationselementen eine
ausreichende Kompensation des Volumenzuwachses
gefrierenden Fluids realisiert werden kann.
[0007] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung umfasst ein Fördermodul zur Förderung eines Flu-
ids, insbesondere zur Förderung eines fluiden Redukti-
onsmittels, das zur Abgasnachbehandlung eingesetzt
wird, einen Druckpulsdämpfer, der zur Aufnahme von
Druckschwankungen des Fluids ausgebildet ist, und ei-
nen Drucksensor. Der Drucksensor ist unmittelbar an
dem Druckpulsdämpfer angeordnet.
[0008] Durch eine erfindungsgemäße Anordnung des
Drucksensors unmittelbar am Druckpulsdämpfer werden
die Volumina der Verbindungsleitungen zwischen dem
Drucksensor und dem Druckpulsdämpfer auf ein Mini-
mum reduziert. In der Folge wird auch das beim Einfrie-
ren des Fluids zu kompensierende Volumen reduziert,

so dass der Volumenzuwachs des gefrierenden Fluids
von dem Druckpulsdämpfer aufgenommen werden
kann.
[0009] Auf ein zusätzliches Eisdruckkompensationse-
lement kann daher verzichtet werden. Der Aufbau der
Fördermoduls wird vereinfacht, und das Fördermodul
kann kostengünstig hergestellt werden.
[0010] In einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Druckpulsdämpfer einen zylinderförmig um eine Achse
ausgebildeten Bereich, und der Drucksensor ist am Um-
fang dieses zylinderförmig ausgebildeten Bereichs an-
geordnet. Eine solche Struktur ermöglicht einen beson-
ders kompakten Aufbau, bei dem der Drucksensor un-
mittelbar am Druckpulsdämpfer angeordnet ist.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel weist die Fluid-
verbindung zwischen dem Drucksensor und dem Druck-
pulsdämpfer einen konstanten Querschnitt und keine
Durchmessersprünge auf. Sie ist auch ohne Winkel oder
Abzweigungen ausgebildet. Auf diese Weise wird er-
reicht, dass sich der beim Gefrieren des Fluids entste-
hende Eisdruck ungehindert zum Druckpulsdämpfer fort-
setzen und von diesem kompensiert werden kann.
[0012] In einem Ausführungsbeispiel ist der Drucksen-
sor im Wesentlichen rotationssymmetrisch um eine
Drucksensorachse ausgebildet, die im Wesentlichen
rechtwinklig zur Achse des zylinderförmig ausgebildeten
Bereichs ausgerichtet ist.
[0013] In einem Ausführungsbeispiel ist die Wand des
zylindrischen Bereichs wenigstens teilweise elastisch
ausgebildet. Auf diese Weise kann sich die Wand des
zylindrischen Bereichs deformieren, um den Eisdruck
bzw. den Volumenzuwachs des gefrierenden Fluids auf-
zunehmen.
[0014] In einem Ausführungsbeispiel ist die Wand des
zylindrischen Bereichs wenigstens teilweise aus einem
Metallblech ausgebildet. Durch ein Metallblech wird eine
elastische und zugleich widerstandsfähige Wand mit ho-
her Lebensdauer zur Verfügung gestellt.
[0015] In einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Druckpulsdämpfer ein Element, das in der Axialrichtung
des Zylinders elastisch beweglich und dadurch in der La-
ge ist, Druckschwankungen des Fluids im Betrieb des
Fördermoduls zu kompensieren.
[0016] In einem Ausführungsbeispiel erstreckt sich ein
Fluidkanal zum Zu- und/oder Abführen von Fluid in einem
rechten Winkel zur Längsachse des zylinderförmig aus-
gebildeten Bereichs. Dies ermöglicht einen besonders
kompakten Aufbau des Fördermoduls.

Figurenbeschreibung:

[0017] Die Figur zeigt eine perspektivische Schnittan-
sicht durch einen Bereich eines Fördermoduls 2 gemäß
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung, in dem ein
Druckpulsdämpfer 6 und ein Drucksensor 14 angeordnet
sind.
[0018] Das Fördermodul 2 umfasst einen sich in hori-
zontaler Richtung erstreckenden Fluidkanal 4, der sich
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in einen Hohlraum 5 öffnet, der sich in einer vertikalen
Richtung erstreckt. Der Hohlraum 5 ist an seinem Boden
durch einen Steg 18 begrenzt und auf seiner Oberseite
durch einen Deckel 16 fluiddicht verschlossen.
[0019] In dem Hohlraum 5 ist ein Druckpulsdämpfer 6
angeordnet, der im Wesentlichen zylinderförmig um eine
sich in vertikaler Richtung erstreckende Achse A ausge-
bildet ist.
[0020] Der Druckpulsdämpfer 6 umfasst eine äußere
Hülse, die insbesondere mit einer elastischen Wand 7
ausgebildet ist. Die elastische Wand 7 ist als Elastomere-
Tülle ausgeführt oder aus einem dünnem Metallblech ge-
formt, so dass sie in radialer Richtung, d. h., in einer
Richtung, die quer zur Achse A ausgerichtet ist, elastisch
deformierbar ist.
[0021] In der äußeren Hülse ist ein parallel zur Achse
A bewegliches, kolbenförmig ausgebildetes Druckkom-
pensationselement 10 angeordnet. Das Drucckompen-
sationselement 10 ist durch ein elastisches Federele-
ment 8, insbesondere eine Spiralfeder, die um die Achse
A ausgebildet ist, elastisch in der äußeren Hülse abge-
stützt. Druck- und Volumenschwankungen des Fluids im
Fluidkanal 4 können daher durch Komprimieren des elas-
tischen Federelements 8 und Bewegen des Druckkom-
pensationselements 10 parallel zur Achse A kompensiert
werden.
[0022] An dem Hohlraum 5, in dem der Druckpuls-
dämpfers 6 angeordnet ist, ist seitlich ein Flansch 12 aus-
gebildet, in dem ein Drucksensor 14 angeordnet ist.
[0023] Der Drucksensor 14 ist im Wesentlichen rotati-
onssymmetrisch um eine Achse B ausgebildet, die in ei-
nem rechten Winkel zur Achse A des Druckpulsdämpfers
6 ausgerichtet ist.
[0024] Die Fluidverbindung 20 zwischen der dem
Druckpulsdämpfer 6 zugewandten inneren Stirnseite des
Drucksensors 14 und dem äußeren Umfang des zylind-
rischen Bereichs des Druckpulsdämpfers 6 ist geradlinig,
d. h. ohne Winkel, und mit einem konstanten Querschnitt
ausgebildet.
[0025] Wenn sich das Fluid, dass sich in diesem Be-
reich zwischen dem Drucksensor 14 und dem Druckpuls-
dämpfer 6 befindet, beim Gefrieren ausdehnt, wird die
Zunahme seines Volumens dadurch ausgeglichen, dass
sich die elastische Wand 7 des zylindrischen Bereichs
des Druckpulsdämpfers 6 in radialer Richtung deformiert
und auf diese Weise im Hohlraum 5 zusätzliches Volu-
men für das sich ausdehnende Fluid freigibt.
[0026] Dadurch, dass sich der Drucksensor 14 in un-
mittelbarer Nähe des Druckpulsdämpfers 6 befindet, ist
das Volumen des Fluids, das sich zwischen dem Druck-
sensor 14 und dem Druckpulsdämpfer 6 befindet, auf ein
Minimum reduziert. Auf diese Weise wird auch die beim
Gefrieren des Fluids zu kompensierende Zunahme des
Volumens reduziert, so dass ein relativ geringes Kom-
pensationsvolumen ausreicht, um die Volumenzunahme
des gefrierenden Fluids vollständig zu kompensieren.
[0027] Aufgrund ihrer elastischen Eigenschaften kehrt
die elastische Wand 7 des zylindrischen Bereichs des

Druckpulsdämpfers 6 nach dem Auftauen des Fluids und
der damit verbundenen Volumenreduktion in kurzer Zeit
in ihre Ausgangslage zurück. Der Druckpulsdämpfer 6
ist daher auch bei Einfrier- und Auftauvorgängen, die in
kurzen zeitlichen Abständen aufeinanderfolgenden,
stets betriebsbereit und in der Lage, eine bei einem er-
neuten Einfrieren des Fluids auftretende Volumenzunah-
me zu kompensieren.
[0028] Zusätzlich zur beschriebenen radialen Defor-
mation der elastischen Wand 7 kann durch eine axiale
Bewegung des Kolbens 10 entlang der Achse A des
Druckpulsdämpfers 6 eine weitere Volumenzunahme
des Fluids, das sich im Fluidkanal 4 und/oder im Hohl-
raum 5 befindet, kompensiert werden.
[0029] Aufgrund der Einwirkung des elastischen Ele-
ments 8 kehrt auch der Kolben 10 nach dem Auftauen
des Fluids und der damit verbundenen Volumenredukti-
on schnell in seine Ausgangslage zurück. Der Kolben 10
steht daher sowohl zur Druckpulsdämpfung im Betrieb
als auch zur Volumenkompensation während eines er-
neuten Gefrierzyklus bereit.

Patentansprüche

1. Fördermodul (2) zur Förderung eines Fluids, insbe-
sondere zur Förderung eines fluiden Reduktionsmit-
tels zur Abgasnachbehandlung, mit
einem Druckpulsdämpfer (6), der zur Kompensation
von Druckschwankungen des Fluids ausgebildet ist;
und
einem Drucksensor (14), der unmittelbar an dem
Druckpulsdämpfer (6) angeordnet ist,
wobei der Druckpulsdämpfer (6) einen zylinderför-
mig um eine Achse (A) ausgebildeten Bereich um-
fasst und der Drucksensor (14) am Umfang des zy-
linderförmig ausgebildeten Bereichs angeordnet ist,
wobei der Drucksensor (14) im Wesentlichen rotati-
onssymmetrisch um eine Drucksensorachse (B)
ausgebildet ist, und die Drucksensorachse (B) im
Wesentlichen rechtwinklig zur Achse (A) des zylin-
derförmig ausgebildeten Bereichs ausgerichtet ist,
und
wobei der Druckpulsdämpfer (6) ein in der Axialrich-
tung des zylinderförmig ausgebildeten Bereichs
elastisch bewegliches Element (10) umfasst.

2. Fördermodul (2) nach Anspruch 1, wobei die Wand
(7) des zylindrischen Bereichs wenigstens teilweise
elastisch ausgebildet ist.

3. Fördermodul (2) nach Anspruch 2, wobei die Wand
(7) des zylindrischen Bereichs wenigstens teilweise
aus einem Elastomer oder einem Metallblech aus-
gebildet ist.

4. Fördermodul (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei sich ein Fluidkanal (4) in einem
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rechten Winkel zur Längsachse des zylinderförmig
ausgebildeten Bereichs erstreckt.

5. Fördermodul (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Fluidverbindung (20) zwi-
schen dem Drucksensor (14) und dem Druckpuls-
dämpfer (6) geradlinig ausgebildet ist.

6. Fördermodul (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Fluidverbindung (20) zwi-
schen dem Drucksensor (14) und dem Druckpuls-
dämpfer (6) einen konstanten Querschnitt aufweist.

Claims

1. Delivery module (2) for delivering a fluid, in particular
for delivering a fluid reducing agent for exhaust-gas
aftertreatment, having
a pressure pulse damper (6), which is designed to
compensate for pressure fluctuations of the fluid; and
a pressure sensor (14) which is arranged directly on
the pressure pulse damper (6),
wherein the pressure pulse damper (6) comprises a
region which is formed cylindrically around an axis
(A), and the pressure sensor (14) is arranged on the
periphery of the cylindrically formed region,
wherein the pressure sensor (14) is formed substan-
tially rotationally symmetrically around a pressure
sensor axis (B), and the pressure sensor axis (B) is
oriented substantially perpendicularly to the axis (A)
of the cylindrically formed region, and
wherein the pressure pulse damper (6) comprises
an element (10) which is elastically movable in the
axial direction of the cylindrically formed region.

2. Delivery module according to Claim 1, wherein the
wall (7) of the cylindrical region is at least partially
elastically formed.

3. Delivery module (2) according to Claim 2, wherein
the wall (7) of the cylindrical region is at least partially
formed from an elastomer or a metal sheet.

4. Delivery module (2) according to one of the preced-
ing claims, wherein a fluid duct (4) extends at a right
angle to the longitudinal axis of the cylindrically
formed region.

5. Delivery module (2) according to one of the preced-
ing claims, wherein the fluid connection (20) between
the pressure sensor (14) and the pressure pulse
damper (6) is formed in a rectilinear manner.

6. Delivery module (2) according to one of the preced-
ing claims, wherein the fluid connection (20) between
the pressure sensor (14) and the pressure pulse
damper (6) has a constant cross section.

Revendications

1. Module de transport (2) destiné à transporter un flui-
de, notamment à transporter un agent réducteur flui-
de servant au post-traitement des gaz d’échappe-
ment, comprenant
un amortisseur d’impulsions de pression (6) qui est
configuré pour compenser les variations de pression
du fluide ; et
un capteur de pression (14) qui est disposé directe-
ment au niveau de l’amortisseur d’impulsions de
pression (6), l’amortisseur d’impulsions de pression
(6) comportant une zone de configuration cylindrique
formée autour d’un axe (A) et le capteur de pression
(14) étant disposé au niveau du pourtour de la zone
de configuration cylindrique,
le capteur de pression (14) étant configuré sensible-
ment avec symétrie de rotation autour d’un axe de
capteur de pression (B) et l’axe de capteur de pres-
sion (B) étant orienté sensiblement perpendiculaire-
ment à l’axe (A) de la zone de configuration cylindri-
que, et
l’amortisseur d’impulsions de pression (6) compor-
tant un élément (10) à mobilité élastique dans la di-
rection axiale de la zone réalisée en forme de cylin-
dre.

2. Module de transport (2) selon la revendication 1, la
paroi (7) de la zone cylindrique étant au moins par-
tiellement de configuration élastique.

3. Module de transport (2) selon la revendication 2, la
paroi (7) de la zone cylindrique étant au moins par-
tiellement réalisée en un élastomère ou une tôle mé-
tallique.

4. Module de transport (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, un canal à fluide (4) s’étendant
selon un angle droit par rapport à l’axe longitudinal
de la zone réalisée en forme de cylindre.

5. Module de transport (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, la liaison fluidique (20) entre le
capteur de pression (14) et l’amortisseur d’impul-
sions de pression (6) étant de configuration rectili-
gne.

6. Module de transport (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, la liaison fluidique (20) entre le
capteur de pression (14) et l’amortisseur d’impul-
sions de pression (6) possédant une section trans-
versale constante.
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